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Lelegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
ngelommen 10. December, 6 Uhr Abends. 
Berlin, 10. Der. Die Budgeteommiſſion des Abge⸗ 
ordnetenhauſes genehmigte die Verträge mit den 98 
dirten Fürſten, vorbehaltlich der Genehmigung des Land. 
tages für Auszahlung der Abfindungsgelder an dieſelben. 

Der Erfinder des Zündnadelgewehrs, v. Dreyſe, iſt 

eſtern in Sömmerda geſtorben. 

BAC. Berlin, 9. Decbr. [Weiteres über den 
neuen Juſtizminiſter.] Alles, was wir über Dr. Leon⸗ 
hardts öffentliche Perſönlichkeit hören, beſtätigt, was v. Ben⸗ 
nigſen von ihm ſagt, „daß er kein politiſcher Character, aber 
ein ausgezeichneter Juſtizverwaltungsbeamter ſei“. Seine 
Urtheile in den ſtändiſchen Commiſſionen und in den poli⸗ 
tiſchen Debatten waren ſtets klar und beſtimmt, die Mei⸗ 
nungen Anderer oft ſchroff ausſchließend, und immer im 
Kreiſe feines Reſſorts befangen. Hier dürfen wir aber ent 
ſchiedene Reformen von ihm erwarten. Wie er ſchon früher 
öffentlich ausgeſprochen hat, „daß kein Zweig der preuß. 
Staatsverwaltung der Reform fo ſehr bedürftig fei, als die 
Juſtizverwaltung“, fo fell er auch, wie ſchon früher bemerkt, 
für die Einführung der freien Advocatur entſchieden 

ünftig geſtimmt fein. Die Einführung dieſer wichtigen 
Reform ſoll auch am Grafen Bismarck einen Vertheidiger 
finden. Es iſt nun zwar dieſe Uebereinſtimmuug von guter 
Vorbedeutung für dieſelbe, geſichert aber iſt fie durch dieſelbe 
noch nicht; denn leider hat bei uns noch oft die Herrſchaft 
der Geheimeräthe repreſſive Macht, ſelbſt den höheren Com⸗ 
Was wir ſchließlich an Graf zur Lippe 
Toren haben, wiſſen wir ſehr genau; was wir mit Dr. 
Leonhardt gewinnen werden, iſt in politiſcher Beziehung 
n 95 eric agen; für die Juſtiz aber in jedem Falle eine 
fd fe Ge Kraft, welche wohl geeignet iſt, Breſche in die 
erbge 9 — Hertſchaft der alten Büreaukratie zu machen, die 
am Ora ge N. 1 5 ihren ſchroffſten Ausdruck gefunden hatte. 
Die „N. A. Z.“ beſchaftigt ſich in der letzten Nummer 
ebenfalls mit dem neuen Juſtizminiſter. Vor allen anderen 
Miniftercandivaten — ſagt ſie — babe er den Vortheil, als 
Reformator des Juſtizweſens in Hannover ſich bereits bewährt 
zu haben. Das officidfe Blatt ſchließt: „In dieſer Beziehung 
iſt dem Miniſter ein weites Gebiet ſegens reicher Thätigkeit 
eröffnet, um jo mehr als dasſelbe von Natur dem Widerſtreite 


der politiſchen Parteien entzogen iſt, denn in dem ernſtlichen 


Pflege des Rechts zu fördern, können die Ger 
uſätze Parteibeſtrebungen zum Heil des Landes einen 
ohltbärigen ereinigungspunkt finden. 

[Par lamentariſches.] Der Fraction des rechten 
Centrums des Abgeordnetenhauſes find die Abgg. v. Bonin 
(Genthin), v. Auerswald und v. Patow beigetreten. 

— Die Fraction der Conſervativen berieth Sonnabend 
einen von dem Abg. Dr. Glaſer geſtellten Antrag, reſp. eine 
Geſetzet⸗Vorlage, betr. die Begründung einer preußiſchen, 
mit Filialen in den einzelnen Provinzen ausgeſtatteten Hy⸗ 
pothekenbank, und beſchloß eine Commiſſion zu wählen, welche 
über dieſe Angelegenheit ſchleunigſt in Berathung treten, 


gleichzeitig fich aber auch informiren ſolle, welcher Anſicht 


die Regierung in biefer Frage, und namentlich ob dieſelbe 
geneigt ſei, ein größeres Capital zur Errichtung einer ſolchen 
Hypothekenbank herzugeben. 

— Die zu Specialcommiſſarien des Abgeordnetenhauſes 
für die Vorberathung des Etats ernannten Abgeordneten 
aller Fractionen werden in Betreff der im Etat ausgeſetzten 
600,000 & zur Erhöhung der Beamtengehälter zuſammen⸗ 
geben. Man wünſcht aber, daß der Finanzminiſter zuvor 
einen Plan wegen Vertheilung dieſer Summe vorlege, damit 
bei derſelben nicht nur fein Ermeſſen, ſondern der Wille des 

geordnetenhauſes zum Ausdruck komme. Namentlich wünſcht 
man die Gehalte der Kreisſecretaire zu erhöhen. Ferner 
flimmen die Special⸗Commiſſarien darin überein, daß ein 
Theil der hohen Penſtonen der Gendarmerie⸗Officiere auf 
den Militair-Etat übernommen werden müſſe. — In Betreff 
der Poſition „Statiſtiſches Hüreau“ gab der Reg.⸗Commiſſar 
die Erklärung ab, daß aus Anlaß des letzten Jahres eine 
Specialnachweiſung über die Thätigkeit des Bureaus nicht 
habe erfolgen können, wahrſcheinlich werde dieſer Berwal⸗ 
tungstheil an das Reſſort des Nordd. Bundes übergehen. — 
In Betreff der „Geheimen Fonds“ erklärte der Commiſſar 
des Miniſters des Innern auf eine Anfrage, daß dieſelben 
nicht aufgegeben werden könnten und ihre Verwendung durch 
die Ereigniſſe des letzten Jahres vollkommen gerechtfertigt ſei. 
ber Es wurde ferner die Regierung aufgefordert, ein Geſetz 
ezüglich der Wege-Drdnung, gleichzeitig aber auch ein Ge. 
es, etreffend die Kreis Ordnung vorzulegen, da eine Wege⸗ 
Ordnung ohne eine Kreis- Ordnung nicht durchführbar fel 
Ferner wurde bei dieſem Etat die Regierung aufgefordert 
und es ihr aus Herz gelegt, die Rettungs⸗ Anflalten für 
Schiffbrüchige zu vermehren und ſie aus Staatsfonds zu 
unterſtützen. 

1 Bertrag mit König Georg! wird in parla- 
mentariſchen Kreiſen noch immer lebhaft besprochen. Man 
kann, je länger man ſich mit der Frage beſchäftigt, um ſo 
weniger begreifen, aus welchem Grunde der preußen - und 
deuiſchfeindliche Erköuig glänzender geſtellt werden ſoll, wie 
der regierende. Jetzt wird ron den Welfen⸗Organen noch gar 
verkündet, daß Exksnig Georg, wenn er auch gern bereit ſei, 
die 25 Millionen zu nehmen, damit keineswegs auf die han⸗ 
noverſche Krone verzichte, und daß Graf Bismarck in dieſer 
Beziehung im Irrthum ſei. So ſchreibt ein hannoverſcher 
Correſpondent des Wiener „Vaterland“: „Unſer König hat 
feine Anſicht über die preuß. Annexion vor einem Jahre uns 
und aller Welt kund gethan durch feine Proteftation. Der 
legige Vertrag, der lediglich dae Vermögen unſeres Königs 
betrifft, berührt dieſe Proteſtatlon in keiner Weile. Die poli- 
the Seite der Sache wird in demſelben nur einmal erwähnt, 
und zwar jo, daß nicht bloß unfer König Georg fein Recht 


And das unſere ausdrücklich wahrt, ſondern auch, daß dieſe 


neun 


Retemeyer, in Leipzig: Enges 
ler in Hamburg, Haaſenſtein & Vogler, in Frank 
Vlger ſche in Elbing: Neumann ⸗ Hartmanns Buchdd ig 


Wahrung von dem Könige von Preußen durch ſeine Unter⸗ 
ſchrift anerkannt wird. Es beißt nämlich im 8 1, daß die 

| Domainen, die dem Könige Georg V. verbleiben, fo lange 

unter preußiſcher Verwaltung ſtehen ſollen, „bis der König 
Georg V. für ſich und ſeine Erben auf die hannoverſche 
Krone ausdrücklich verzichtet.“ Darin liegt erſtens, daß unſer 
König nicht verzichtet. Es liegt darin zweitens, daß der Kö⸗ 
nig von Preußen dieſen Nichtverzicht anerkennt. Da nun 
aber ein politiſcher Friedensvertrag zwiſchen unſerm Könige 
und dem Könige von Preußen nicht hat zu Stande kommen 
können, weil der letztere das Erbieten unſeres Königs in Ni- 
kolsburg ven ſich gewieſen, fo folgt, daß der König Wilhelm 
ſich ſelber nur als zeitweiligen Inhaber, nicht als rechtmäßi⸗ 
gen Eigenthümer des Landes Hannover betrachten kann. 
Ueberhaupt iſt die Redaction dieſes erſten Paragraphen, die, 
wie wir aus ſicherer Quelle vernehmen, von preußifcher Seite 
ſelbſt ausgegangen, für den preußiſchen Zweck, einen indirec⸗ 
ten Verzicht unſeres Königs daher abzuleiten, ziemlich unge⸗ 
ſchickt ausgefallen. Denn „die hannoverſche Krone“ wird hier 
hingeſtellt nicht etwa als ein nur in der ſubjectiven Annahme 
des Königs Georg V. Vorhandenes, ſondern objectiv als ein 
Seiendes, mithin als ein Fortdauerndes. Der König Wilhelm 
unterſchreibt dies, erkennt mithin dadurch, nachdem er Hanno⸗ 
ver als feine Provinz annectirt, die Fortdauer der hannover⸗ 
ſchen Krone an.“ — Man ſieht hieraus, wie Exkönig Georg 
und ſeine Anhänger in dieſer Frage denken! Und doch trotz 
alledem 25 Millionen Thaler? Das wäre in der That un⸗ 
begreiflich! 3 

— [Boftconvention.] Mit Oldenburg ift eine Poſt⸗ 
convention zum Abſchluß gekommen, in deren Folge der 
we des Greßherzogthums in preußiſche Verwaltung 

ergeht. 

— [Bundesfreundliche Geſinnung.] Nach preuß. 
Geſetzen haben bekanmlich die Militairärzte das Recht, auch 
Civilpraxis zu treiben. Dieſes Recht iſt ſächſiſcherſeits den 
in Leipzig in Garniſon ſtehenden preuß. Militairärzten eben⸗ 
falls eingeräumt worden. 


ren, ift ſtraf los, felbft wenn der Richter finden follte, 
cht 


ſtimmt worden. 45 die in 


1867 angetreten 
nen 

e. zum 
folden Com⸗ 


e während des 
Zeitraums von einem Jahre mit beſonderer Sorgfalt ge⸗ 
führten Wetterbücher find nach dem Vorſchlage 


HH. Sprenger (Schiff „ Malvina Degner“) und 
F. Philipp gest „Queen Victoria“) jedem ein Marine⸗ 
Queckſilber⸗ Barometer und den HH. Klegin (Schiff 
„Amaranth“), Crepin (Schiff „Richard“) und Ramin 
(Schiff „Perle“ und Schiff „Minerva“) ſedem ein Aneroid⸗ 
Barometer. Auf den Antrag der Vorſteher bat der Herr 
Handels -⸗Miniſter die zur Anſchaffung dieſer Prämien erfor⸗ 
derliche Summe bewilligt. (Oſtſ.-Z.) 


Danzig, den 11. December. 


* Im der geftrigen Stabtverorbneten-Berfammlung wurde 

die Vorlage des Magiftrats, betr. die Bewilligung von 600 
als Dispoſitionsfonds für extraordinäre Unterſtützungen an 
ſtädtiſche Beamte, abgelehnt, und dem Magiſtrat anheim ⸗ 
geſtellt, in jedem einzelnen außerordentlichen Nothfalle eine 

e an rs term 25 richten. 

er „Verhandlung am 9. Deebr.] 1) Der 

Arbeiter Wilhelm Hir ſch von hier und der Arbeiter Aang fer 
ia Hoelle wurden wegen vorſäßlicher Beichädigung fremden Eigen⸗ 
thums mit Geldbuße von 3 reſp. 2 beitraft. — 2) Der 
Böttchermeifter Auguſt Neubauer hier hat in einem Schanklocal 
in der Breitgaſſe Scandal verurfacht, ſich widerſetzt und den Gendarm 
BER als er von Letzterem arretirt wurde. 2 erhielt dafür 14 
Tage Gefängniß. — 3) Der Sausgimmergejelle Friedrich Ruppert 
bat geftändlich eine Axt und eine age, welche er vom Speicher · 
Disponenten Mieienz erhalten hatte, unterſchlagen, und dem Schnei⸗ 
dergeſellen Nötzel einen Rock geſtohlen. R. wurde mit 1 Monat 
Gefängniß und Ehrverluft beſtraft. — 4) Die unverehelichte Anna 
Caroline Bahr von hier hat, während fie als Schneiderin in ver« 
ſchiedenen Häuſern arbeitete ihre Arbeitgeber beſtohlen. Es ſind 
bei ihr eine Menge Gegenftände, welche als muthmaßlich geftohlen 


des Hrn. 
Werner den folgenden Seeſchiffern zuerkannt an ee N 


bezeichnet worden, in Beſchlag genommen. Gegenwärtig ift 
fie geſtändig, der unverehel. Rebiger und der Wittwe Herrmann 
verſchiedene bewegliche Sachen geftehlen zu haben, wofür fie mit 
1 Monat Gefängniß und Ehrverluſt beſtraft wurde. — 5) Der 
Seefahrer Auguft Robert Zienoff von bier ift zu Grimsby von 
dem Schiffe „Caroline Suſanne“, Capt. Pardeike, auf welchem er 
ſich als Koch verheuert batte, mit einer noch nicht verdienten Heuer 
von 7 entlaufen. Er wurde in cont. zu 1 Woche Gefängnis 
verurtheilt. — 6) Der Tiſchlergeſelle Johann Gottfried Funk in 
St. Albrecht wurde wegen Unterſchlagung von 14 birkenen Four⸗ 
niren zum Nachtheile des Zifchlermeifter Gerbrand in St. Albrecht, 
zu 14 agen Gefängniß verurtheilt. 

Königsberg, 9. Nov. [Suppenanſtalt.] Geſtern 
wurde die aus freiwilligen Beiträgen, im alten Univerſitäts⸗ 
gebäude, eingerichtete Warmſuppenanſtalt eröffnet und 810 
Portionen Erbſenſuppe (& 1 Quart) an ſolche Nothleidende 
gratis vertheilt, die ſich durch einen Schein des betr. Armen⸗ 
bezirks⸗Vorſtehers als bedürftig ausgewieſen hatten. Zur 
Bereitung der Speiſe, in großen Holzgefäßen durch Dampf 
gekocht, waren genommen worden: 5 Scheffel 11 Metzen 
weiße Erbſen, 10 Pfund Speck, 19 Pfund Salz, eine halbe 
Metze Zwiebeln, ein halb Pfund Pfeffer, 8 Loth Majoran. 
Der Küchenzettel für die Folgetage lautet: Hafergrütze, 
Graupen, Reis, Erbſen mit Graupen, Gerſtengrütze, Graupen. 
Die etwaigen Ueberreſte werden dem Verderben entriſſen 
durch tägliche Vertheilung an dieſenigen, welche ſich ohne 
Armenatteſte zur Stelle einfinden. — Abgeſondert von dieſem 
iſt ein anderes Unternehmen, zur Bereitung warmer Speiſen, 
incl. Fleiſch, und zum täglichen Verkauf an Bedürftige gegen 
die möglichſt billigſten Preiſe. Dieſe Speiſen werden an 
zwei Orten der Stadt in den dazu eingeräumten Localitäten 
zubereitet. Außer den Speiſen ſoll Heizungs material gleich⸗ 
falls zu billigen Preiſen verkauft werden. Vorläufig find 
hierzu ca. 800 & als freiwillige Beiträge eingelaufen. 


Oetober 85 ſehr viel Regen. Am 1. Nov. 


undes Haus flüchten und kamen den andern Morgen erſchöpft 
a * 
FCC 

ging es einem andern engliſchen Theater. Am nächften Morgen ftand 
N str N 

p reiſe einer Meile zeritreut { 
Die Heftigkeit des Sturmes fielgerte fih He ren 
Gegen 10 Uhr begann man überall in den 
Häufer 
en 4 Uhr Mor⸗ 


4 Fu 
dicke, entwurzelt, kein Haus ohne zerſchlagene Fenſter Fu 
fonftige Schäden. Die Flußpolizei berichtete ſchon den nächſten Mor⸗ 
en, daß über 600 Menſchen auf dem Fluſſe ums Leben gekommen 
1 16 Cargoboote, 384 Flußboote aus dem Innern, größten⸗ 
theils mit Kaffee und Reis beladen, waren ſchon als verloren be⸗ 
kannt. Viele Schiffe wurden ſtark beſchädigt und müſſen in die 
Docks, um reparirt zu werden. Ein paar Schiffe ſind gänzlich zer⸗ 
trümmert. In den Hindu Vierteln find Tauſende von Hütten zer⸗ 
trümmert und eine Unzahl Menſchen darunter todt und begraben, 
Das Eiſenbahn⸗ Stationsgebäude in Sealdah wurde ſeines Daches 
beraubt; mehrere Waggons wurden von den Schienen getrieben. 
Ein am 8. Nov. ausgegebener poltzeilicher Bericht ſtellt die Verbee⸗ 
rungen zuſammen: in der Stadt find 109, in den Vorſtädten 285, 
auf dem Fluſſe 622 Menſchen umgekommen, alſo insgeſammt 1016, 
u Dreivierteln Männer und nur 54 Kinder. In Stadt und Vor⸗ 
ädten 8 ſtürzten 173 Badfteingebäude, 4083 Hütten mit 
Ziegeldaͤchern und 25,148 Hürten mit Stroh dächern ein oder wurden 
fortgewebt. Die Telegraphen find natürlich im Umkreiſe vieler Mei⸗ 
12 3 Wie weit der Sturm geraft hat, ift daher noch un⸗ 
ekannt. 

New. Nork, 23. Nov. [Charles Dickens] (Boz) wird bei 
| feinem Beſuche in Nordamerika auf jede Welſe auge Der 
Andrang um Billets zu feinen Vorleſungen war in Bofton obne 
Gleichen. Für vier Soirden, die er dort geben wird, waren 8000 
Karten in wenigen Stunden vergriffen, und ſchlaue Spekulanten, 
welche eine kleine Anzahl derſelben zu dem Preiſe von 15 und 
Dollars an der Kaſſe erhalten, verkauften fie wieder zu 20 Dollars, 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Abgegangen 440 nahyay Antwerpen, 7. Dec.: Der 
Lachs, Bugdahl. e 


Verantwortlicher Nebacteurt: 9. Nidert in Danzig. 
Meteorologiide Depeſchen vom 10, Dechr. 
Bar.in Par. Pinten, Temp. R. W 


6 Memel 831,4 —0, Sturm bedeckt. 
Nachts viel Schnee. 


7 Koni 832,7 —4,6 SW Orkan bedeckt, Schnee. 
6 Da 38 44 MER fiat et 
eſtern nee. 
7 Göttin 338,0 —50 W Sturm Ahr gi 
6 Stettin 835,6 —52 SW tar bedeckt, Schnee. 
6 Putbus 831,1 —42 W ſ. ftark bedeckt, Schnee. 
6 Berlin 354 —62 KW mäßig ganz bedeckt. 
7 Köln 8360 —68 K ſcchwach beiter. 
7 Flensburg 386,6 — 22 NW lebhaft Schnee 
7 Paris 3405 —65 NW ſchwach bedeckt. 
anda 331.2 —194 9 ſch bedeckt. 
7 Helfingford 3331 —194 Windftill heiter. 
7 Petersburg 232,0 —13,4 N ſchwach bedeckt. 
7 Stocholm 3296 2 Nd ſchwach bedeckt. 
Geſtern und Nachts Schnee. 
6 Helder 346,6 —40 W mäßig. 
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Hiermit erlaube ich mir die ergebene Mittheilung zu machen, 


Weihnachts - Ansftelung 


eröffnet habe. = 85 
Neben einer großen ende der feinſten Bijouterie⸗Waaren, Parfümerien, Marmor: 
und Alabaſter Sachen, Offenbacher Leder Neceſſafres, Photographien und Photo⸗ 
graphie⸗Album und vielen anderen nützlichen Gegenſtänden empfehle ich noch beſonders mein 
roßes Lager von Tanne von We Bilderbüchern, Geſellſchafts⸗ und Kinderſpielen, 
ilderbogen, neueſte Muſter von Modellir⸗Cartous, Chocoladen Scherze und Figuren, 
Wachsſtöcke, Chriſtbaum⸗Leuchter und Lichte ꝛc. 


Außerdem als etwas Neues: 


— 


Preisgekrönt 
von der internationalen Jury in Paris „ 
für vorzügliche Eigenſchaften. 


it und 
amilien = Vaters iſt wohl die 


f ücher f le Kirchen, un arößtes Octavferm., zuſammen nur 48 Sgr.! — Schwartz, Nowane, 116 Bände, nur 4 g — 
| a en A Re Sani de Kock's Romane, bie bee illuſtrirte Prach:-Ansgabe, 70 Theile, mit 50 Kupfertafeln, nur fortdauernd n 8 en verſehen 
Pathenbrieſe von 1 pr an, Gratulationskarten] 52 Telr.! — Wieland's emmtliche Werke, neueſe Ortainal’usgabe, in 36 ſtarken Gdn. elegant, 2 


brauch empfiehlt ſich das wegen feiner, ganz gemane 74 Theile 5 AR 3 Jahrg., 12 Theile, groß ſämmtliche 
> g N [=] eile, zuſammen 2½ Ag! Der Anekdotenjäger, 3 Jahrg., 12 Theile, g 5 
d hte Saiten, Kol en nie een FE nen Cizhihigen, In Buer bil Vea oberheib Öraubeng auf ber Weiche 
108 8 von 200 Anſichten, Städten, Gebäuden, Sehenswürdigkeiten, a 5 ti „ 3 ‚auf 
e mn | mi ae Anl ae na vs „„ 
nieder und F öbekleid Se. efüh te G * tis werden bei Aufträgen von 5 an die bekannten Zugaben beigefügt; ven Reichen Gebrüder, in Danz — 

ge e eee e ee STATS an noch Salon: Album fiir die elegante Welt, feine ahl⸗ und Kupferſtiche, Kunſt⸗ eichenberg, Gebrüder, anzig o 

| Lederöl von H. Elsner in Poſen. b ätter berllomter Me ſter Quart, Obthe's Fauſt, 2 B. — Großes Dichter⸗Album [. Auguſt Maske in Stettiununn 


autike Holz Schnitzereien 


eſtgeſchenken; und bitte ich bei Bedarf Sich gütigft 
Feſtgeſch ch 760950 gt 


aus dem bayriſchen Hochlande, ſehr geeignet 


, A zu 
meiner zu erinnern. 


Den heute früh 6% Uhr erfolgten ſanften Tod | 


meines lieben Söhnchens Franz im Alter 


bis ultimo April 1880, zur Verpachtung geſtellt 
werden. 

Hiezu iſt ein Licitations⸗Termin auf 

den 28. December c., 

Vormittags 11 Uhr, im Rathhauſe hieſelbſt, vor 
dem Herrn Kämmerer und Stadtrath Strauß 
anberaumt, und laden wir Pachtluſtige dazu mit 
dem Bemerken hiedurch ein, daß mit der Licita⸗ 
tion ſelbſt um 12 Uhr Mittags begonnen wird 
und daß nach Schluß derſelben Nachgebote nicht 
angenommen werden. 10240) 

Danzig, den 17. November 1867. 


von 11 Monaten zeige ich hiermit ſtatt beſon⸗ S uA —— | neu ladirt hi gdfchlitten 
derer arte tief betrübt an. (40887) 5 1 a ure billig zu verkaufen Dienergaſſe 47. 
Danzig, den 10. Dezember E Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte N | Meine grosse Tanzstunde 
— — 1 4 i „ empfiehlt 12 | findet Sonnabend, den 1 
Bekanntmachung. das Magazin für Wirthschaftsgeräthe | statt, Eintrittskarten sind täglich e 
Die der Stadtcommune gehörigen ſogenann⸗ r Urn > | Wohnung, Brodbänkengasse No. 40, in Empfang 
e 2 755 ee e bei 4 — a = N | zu nehmen. (10766) 
rohteich, beſtehend aus 12 Parzellen, wovon: u N . , J. E. Torresse 
Parzelle a 2 circa 5 Morgen 2 INH. vr. (Tun gasse 30 F. 2 Schnibbe Tumggasse 35 Lehrer der Tanz- und Fechtkunst, 
ERST ER FR Bee Ba ae 8 ſein ſchön ſortirtes Lager feiner und einfacher Haus⸗ und Küchengeräthe, beſonders 8 He 11 gabe K 9 
2 A Cgeſchliffene und decorirte Cryſtall⸗Glas⸗ und Porzellan⸗Waaren als: * H. H. Zimmermann, Langfuhr 
2 8. F Zucker- und Blumenvaſen, Karaffen, alle Sorten Gläſer, Kuchen: = 9 m 20. d. Mts. wird bad Grand Fern 
2 = N = 2 115 er teller, Cabarets, Taſſen ꝛc.; ferner Meſſing⸗Kaffeemaſchinen, 1 No. 516, beit. aus 400 Mrg. gut. Acker un 
= 4 ar RT Berzeliuskeſſel, Theebretter, fein lackirte Waſſereimer mit Ei⸗ Wieſen mit vollſt. Saaten, Inventar und Ger 
FTT fenband, Waſferkannen, alle Sorten Vogelbauer, Geräthſtän⸗ I banden in Strasburg gerichtlich ſubhatirt. Ahr 
f. „ S der, Kohleneimer und Feuergeräthe aller Art. Außerdem 9 50 nee e 12 
2 . . 3 = sich x 77 — ndesunterzeichneter bi illens mei 
T. etroleum⸗, Tiſch⸗, Wand⸗ und Küchen⸗Lumpen 9 Grundstück, Blumenort Ro. 6 und 7, mit 
enthalten, ſollen, und zwar jede Parzelle beſon⸗ (10696) © | Sant, Höterei, Bäderei, Grüberei, Houbandel 
ders, vom J. Mai 1808 ab, auf 12 Jahre, alſo ML 3 x, nebſt 16 Morgen culm. Land, aus freier 


Der Magistrat. Die beſten Bücher! neu! 1200 
racht⸗Aupferwerke, Claſſiker, bende, ſehr ſtarke Kiefernhölzer, 
Bekanntmachung. | Pr . W 25 austragend, Acne at 7 — — 0 


Zufolge Verfügung von heute iſt in unſer 
er sub No. 128 die Firma Max 
ogler in Briefen und als deren Inhaber Max 
Julius Vogler in Brieſen eingetragen worden. 


Culm, den 1. December 1867. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. (10777) _ 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 3. December d. J. 
iſt an demſelben Lage die in Conitz errichtete 
andelsniederlaſſung des Kaufmanns Julius 
Soldin ebendaſelbſt unter der Firma: 
Julius Soldin 
in das dieſſeitige Handels⸗Firmen⸗Regiſter unter 
No. 90 eingetragen. 6) 
e Conitz, den 3. December 1867. 
Rönigl. Nreis-gericht. 
1. Abtheilung. 


o 
2 in 4 Bon,, eleg ! 2) Humboldts Erinnerungen, Briefe, Nachlaß ꝛc., elegant, 3) Dr. Reichenbachs | die Stelle bereits beſetzt geweſen iſt. 107 
Holz Auction. illuſtr. acta er Leſebuch mit vlelen Kupfer. größtes Octav, elegant alle 3 Werke inf. 914 — 8 
Dienftag, den 17. und Donnerſtag, den [nur 43 „ — Göthe's ſämmtliche Werke, die feine volländigſte Cotta“ ſche Pracht-⸗Ausgabe, 


19. cr., Morgens 10 Uhr, ſoll im Walde zu 
Adl. Blumenau birken Brenn: und Nutzholz 
vom Stamme meiſtbietend verkauft werden. Die 
Bedingungen werden im Termine bekannt ge⸗ 

macht werden. 5 (10738) 

Adl. Blumenau bei Mühlhauſen. 
H. Zarnke, 
L ur diesjährigen Kölner Dom⸗ 
0 oſe en Lotterie, Gewinne Thaler 
25,000, 10,000, 5000, 2000, 1000, 500 2c., 
gu einem Thaler pro Stück zu haben in 
er Exped. der Danz. Ztg. 

2 I jeder Größe find 
olterie⸗Antheile zu nt 
Preuß. Klaſſen⸗ 

lotterie zu haben bei 8 9932) 

E. v. Tadden in Dirſchau. 


Original⸗Looſe pro; Loos 6 . 


Beſtellungen franco, 


u. ſ. w.; Photographien, darunter auch die Por⸗ 
ttaits der Herren Prediger Danzigs, die Roſe 
von Danzig mit 28 Anſichten ꝛc., empfiehlt die 
Buchbinderei und Papierhandlung von J. L. 
Preuß, Portechaiſengaſſe No. 3. (2776) 


Zum Schutze des Leders 
gegen Näſſe, Staub, Reibung und andere ſchäd⸗ 
liche Einflüſſe, ſowie zur Weichmachung und 
längeren Erhaltung deſſelben für den Ger 


General Depots bei Herrn Emil 
Karig in Berlin und Alb. Neumann 
in Danzig. Preis pro gr. Fl. 10 Sgr., 10 
GNA 


€ 
wirkſamſtes Mit⸗ 


titel gegen alle Hautunreinigkeiten, empfiehlt a St. 
e (738) J. L. 


reuß. 


5 Sgr. 


Kalk 


J. W. v. Kampen, 


gaſſe No. 6, am Jakolsthor. 


© 


28 


(0187) 
C. Marzahn, Langenmarkt, in 
Otto, in 
E. Weber- 
Brandenburg, 


See 


« Ausſchuß Porzellan 
zu äußerſt billig geſtellten, 


S . 


reellen Preiſen. 


Die billigſte Buchhandlung der Welt! 


Bücher⸗Preisherabſetzung 


als vorzügliche Feſtgeſchenke! 


| 
ür den Weihnachtstiſch!! 
für jede e e EN 


zu Ansverkaufs- Spottpreifen!! 
daher jede Concarrenz unmöglich, 


Garantie für neue, complete, fehlerfreie Exemplare daher als Feſtgeſchenke zu benutzen. 


1) Lessing's Werke, elegant, ſchöne Ausgabe, 2) Hiſtoriſche Unterhaltungs-Bibliothek 
beliebter Schriftſteller, in 25 Theilen, beide Werke zuſammen nur 1 1 — Meyers Univer- 
sum, weltberühmtes Prachtkupferwerk, 4 Bde., Quart, mit 200 Stahlſtichen, fett 1 . nur 24 . 
— Flygare Carlen's Werke, enthaltend deren jo ſehr beliebte 14 Romane in 100 Bänden, nur 
3 94.28 Ge! — 1) Mythologie, p-puläte, aller Völker, 10 Bände, mit vielen Kupfertaſeln, 
2) Geſchichte der Schöpfung, 2 Bde., mit den Kupfertsfeln, beide Werke zuſammen nur 58 Fr. — 
IIIus trirtes Famillenbuch des öſterreich. Lloyds, mit 36 Prachtſaablſe (Runfbtäster) gr. 4, nur 
45 % — 36 der beliebteſten neueſten Tänze für Clavier, zuſammen nur 38 Hr! Der Ehe- 
spiegel (verſiegelt), 20 Gr! — Büffon's illuſtrirte Naturgeschichte, 4 Bünde, mit hunder⸗ 
ten Küpfern, nur 1 % Volger's Naturgeſchichte aller Reiche, 3 Bände, gr. Octav, mit iiber 1200 
Abbildungen, nur 35 ! 1) Levingſtone's Reiſen, 2) Dr. Bartz's Reiſen, 3) Begel's Reifen, alle 
drei Werke zuſammen nur 40 &gr.! — 1) Humboldts Cosmos, die Cottaſche Original-Ausgabe 


feinftes Papier, mit Stablſtichen, elegant!! nur 8 % Schiller ſämmtliche Werte, die Pracht 
a 925 do, mit Stablſt., eat, nur 22/3 Ag! — 1) Schillers ſämmtliche Werke, vollſt in 
12 Bänden, 2) Göthe’s Werke, 6 Bde., 3) Lichtenberg's Werke, 5 Bände, elegante Ausgabe, mit 
Holzſchnitten“ u alle drei Claſſiker zuſammen nur 2 28 Fall — Deniſche Jugendzeitung, 
Große, von Dr. Fabricius, 3 Jahrg., größtes Oetav-⸗Format, Ladenrele 8 K., 1 K Ale 
drei zuſ., an Inhalt eine Jugendbibliothek von 20 dn. repräfentirend, nur 23 %! Die Kunst- 
schätze Wiens, großes Prachtiupferwerk erſten Ranges, mit erklärendem Tert von Berger, 
ſämmtliche Wiener Gemälde Gallerien enthaltend, mit 108 meifterhaiten Stahlfichen 
(Kunſtblätter des öͤſterreichiſchen Ylovd in Trieſt), elegant, gr. Quart-Form., flatt 45 fl. nur 6 9! 
— Die Kunstschätze Venedigs, Gallerie der el = Ts cha ge 
Prachtkupferwerk, dito, vom Lleyd in Trieſt, Text ven Pecht, do., uu — Thümmel's ſämmt- 
liche Werke, 8 Bde., nur 40 Sgr.] — Löbe’s Landwirtbſchaft, 700 Octavſeiten Text, mu 396 Il 
luſtratlonen, nur 1 4! ]) Shakespeares ſämmtliche Werke, illuſtrirte neuefte Ausg, in 12 Bdn., 
mit Stahlſt., in reich vergoldeten Prachteinbänden, 2) Unterhaltungs- Magazin, über 100 Ro- 
man“, Novellen ꝛc, mit 125 Illuſtr., Quart, beide Werke zuſammen nur 23 94! — Chevalier 
Faublas, Abenteuer zc. neuefte große deutſche Pracht⸗Ausgab', vollſtändig in 2 großen Octevbänden, 
elegant, 2½ Ag! — Faubls, Auswahl, 3 Bde., 28 Sgr. — Pölitz gr. Weltgeſchichte, Tre neueſte 
Auflage, 5 Bde., gr. Oct., nur 58 Sgr.! — Feierstunden, großes Pracht-Kupferwerk mit hunderten 
Abbildungen und Kunſtblätter (Stahlſtiche und Farbendrucke), Text der beliebteſten Echriftſteller, 2 Bde., 


nur 6 Ag! — Alexander Dumas Remane, deut, 198 Bde., nur 4½ . — Eugen Sue's 
Remane, deutſch, 128 Bde., nur 4½ 9. — Therese philosophe, 1775, nur 2 . — Hogarth's 
Kupſerwerke, engl. Stahlſt. nebſt deutſchem Text, Quart, Pr⸗Ausg, nur 2½ ! — IIIustrirte 
Zeitung, ber vollſtändige Band, größtes Formal, mit vielen tanfenden Abbildungen, nur 1 Ag! (6 
verſchiedene vollſtändige Bande zuſammen nur 5 Ag!) — Gediste im Geſchmack des Jrecourt, 2 Bde., 
mit Titelbid (felten), 2 Re! — Boz (Dickens) ausgewählte Remane, 60 Bde, nur 2 Re — 
Friederike Bremer's #owmane, 92 Be, nur 3 % — Venedig und Neapel, 8 Thle. mit 
48 Pradt-@tablNiben, ven Peppel und Kurz, nur 13 Ag! — Lenden im Zuchtbauſe, ven Reinhardt, 
nur 1½ i — Conversations-Lexicon, großes allgemeines, neueſte Auflage, 1850, vonſtändig 
in 15 ſtarken Bon, größtes Octav⸗Format, A—B, ſtatt 15 94. nur 6 . = Hamburger Breſchltren, 
von 10 % bis 4 , je nach Ordre. — Marryat's, Cooper's, Sand's und Fevalis ausgewählte 


n 9 — d fefort prompt und I effectuixt, wie bereits 
Geſchäftsprincip! Jeder Auftrag wird fefor exact effeetuirt, N 
feit 5 0g Je e daß Alles vor dem Fele einteifft. Ein geebrtes kücherkaufendes Publikum 
wie unſere werthen Kunden in faft allen Orten Deutſchlands wollen ihre diesjährigen Ordres wiederum 


J. D. Polack sche . 
o. 6/8. 


n Hamburg. 
Geſchäftslocalitäten Bazar 


2 > in Pelplin bei J. F. Müller, in Saalfeld bei Ohr. Preuss, in Stargardt bei Alb. Bauch, 


> Fl. — — — m 
ne B recht bald einſend di (10724) ird für Chauſſee ſorgen. (10781 
Theerseife, 5 . Bere. h 5 e e 


Ein noc ſehr gut erhaltener 
2 


Hand zu verkaufen. 
fünf tauſend Thaler 


Es wird noch bemerkt, daß 
| tück ſtehen 
bleiben können. 


auf dem Grundf : 
Peter Dieck. 


wird ein 

= * 5 8 

geſ. Adr. unter No. 10672 in der Exped. b. 32 

NY ein Grundſtück, Kl. Wickerau b. Elbing, 

Br er 5 55 — - ich Willens, 

i ) zu verkaufen. Käufer 

ſich jeder Zeit bei mir melden. f 102155 

t. 


Wittwe Sg 
Stück geſunde, auf dem Stamme ſte⸗ 


In Neufahrwaſſer 
für 1. bis 3000 Thlr. von ein em 


baren Fluſſe dicht an der preußiſchen Grenze zum 
e A 


Holz⸗Verkaufs⸗Anzeige. 


Im Gr. Jauther Walde bei Rieſenbn 

werden an jedem Donnerſtage Morgens 9 
Uhr ſtarke und extraſtarke Buchen und Birken 
verkauſt 10758) 


Ein frequenter Krug mit Land 
wird 3 —4 Meilen in der Umgegend 
von Danzig unter der Adreſſe 1. F. 
No. 10770 gefucht. 
kernfette Hammel ſteh Verkauf ı 

100 Buczeg bei Vicgofswerder 10798) 

en Bewerbern, der bei uns eingetretenen 

„Vacanz, deren Meldungen unbeantwortet 
geblieben ſind, zur Nachricht, daß bei Eintreffen 


2 
2 
72 


" in Graudenz. 
C ne Lehrerin, die in Wiſſenſchaften, € ch 
und Muſik unterrichtet, auch ſchon een 
Jahre an einer Schule thätig geweſen, ſucht ein 
Engagement. Adreſſen werden erbeten S 
restante, Thorn. (10760) 
Nerſchiedene zweite Inſpectoren ſuche i r 
V 1. Januar und erbitte re Meldung. 
(40589) Bohrer, Langgaſſe No. 58. 

Ein Gartner, welcher in der Landwi 

und Viehzucht Kenntniſſe bat, 1 eine 

( 


Stelle zu erfragen Dienergaſſe No. 13. 65) 
3⸗ bis 4000 Thlr. 


werden unmittelbar hinter der Landſe aft auf 
ein Gut in W.⸗Pr. gewünſcht. Selbftdarleiher 
werden gebeten, ihre Adreſſe unter No. 10681 in 
der Expedition dieſer Zeitung gütigft einzureichen. 
Die Dentlerſſche Leihbibliothek, 


empfiehlt ſich einem geehrten Publikum zu ee 
reichem Abonnemen 


n Abt t. (10578) 
Fünfzig Thaler Belohnun 


demjenigen, welcher über das Verbleiben folgen⸗ 
der Hölzer Auskunft geben kann und zur Wie 
erlangung behilflich iſt: 

tück eichene Blancons und Schiffshelz, 


3 l. B. K. W,. 

19 Kiefern Falten und Mauerlatten, 
ez. 1. * 

Hölzer babes außerdem den Hammer⸗ 


Auf die Frage, wann die Chaufjee von Star⸗ 
gardt nach Schöneck fertig wird, diene zur 
Antwort: Es genügt mir, wenn dieſelbe bis Con⸗ 
radſtein und eine Strecke weiter fertig. Der Froſt 


Druck und Verlag von A. W. Kaſemann 
7 in Dania. 


